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SV Pullach trauert um Eugen Hintzer, 

Nach kurzer schwerer Krankheit ist unser langjähriger Jugendleiter Herr Eugen Hintzer am 29. Juli 2022 

im Alter von 89 Jahren verstorben. 

Eugen war von 1997 bis 2008 Jugendleiter der Fußballabteilung des SV Pullach und hat den Grundstein 

für die erfolgreiche Jugendarbeit gelegt. Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Amt war er weiter 

für die Jugend engagiert und hat so geholfen den eingeschlagenen Weg weiter zu beschreiten. Er hat 

sich dafür eingesetzt, dass die Jugendspieler auch in den Herrenmannschaften Fuß fassen können und 

war maßgeblicher Initiator beim zwischenzeitlichen Aufbau und der Pflege einer 3ten 

Herrenmannschaft. 

Auch hat er den Aufbau einer Mädchen- und Damenmannschaft betrieben und lange Jahre gefördert. 

Bis zuletzt war er in vorderster Linie nicht nur bei unserem jährlich ausgerichteten Jan-Peemöller- 

Gedächtnis-Turnier engagiert, sondern auch bei der Organisation der Reisen, nicht nur unserer 

Fußballer, zu unserer Partnergemeinde Paulliac. Neben diesen aufwändigen Engagements hat er der 

Fußballabteilung auch immer mit Rat und Tat zur Seite gestanden. 

Wir haben in ihm einen wertvollen Mitstreiter, Unterstützer und einen großen Helfer verloren. 

Seine immer herzliche, engagierte und fordernde Art wird uns stets im Gedächtnis bleiben. 

Seinen Angehörigen drücken wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. 

Peter Koppermann + Harald und Angelika Knecht für 

SV Pullach Abteilungsleitung Fußball 
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…und es werde bunt - online. 
 

 Du möchtest die Schwarz Gelbe voll Farben erleben?  

 

Abonniere uns auf Instagram und finde vor jedem Heimspiel 

den Link zu der aktuellen Schwarz Gelben voll farbiger 

Lebendigkeit in der Bio! 

 

 

 

   

 Tauche mit uns ein in die Welt 

der sozialen Medien – folge uns 

auf Facebook und Instagram! 
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26.10.2022 – Artikel auf Fupa.net  
 

Keine steigende Anzahl an Spielabbrüchen nach Gewalt - aber „geht rauer in 
München zu“ 

Bayern deutlich unter bundesweitem Schnitt 

In Bayern steigt die Anzahl an Spielabbrüchen nach Vergehen nicht. Trotzdem gibt es 

mehr Fälle von Beleidigungen und Gewalt auf den Fußballplätzen. Doch woran liegt das? 

 

München – Freunde, Freude, Spaß, Tore und ab und zu das ein oder andere Kaltgetränk - 

dafür sollte Amateurfußball eigentlich stehen. Meistens ist dies auch der Fall, doch immer 

wieder überschatten Negativschlagzeilen zu Gewalt, Diskriminierung und Beleidigungen die 

Berichte zu den Freizeitligen. So in den letzten Tagen auch bei den Vorfällen rund um die 

Partie zwischen dem TSV Burggen und dem TSV Schongau als der Schiedsrichter von 

Zuschauern so lange und schwer beleidigt wurde, bis er das Spiel wenige Minuten vor 

Schluss vorzeitig beendete. Dies ist in der Vergangenheit in Bayern glücklicherweise jedoch 

nur selten passiert. 

Das geht aus einer Analyse des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) hervor. Demnach sind in der 

Saison 2021/2022 in Bayern 68 Spiele mit dem Hintergrund von Gewalt und/oder 

Diskriminierung abgebrochen worden. Dies entspricht bei 207.219 offiziell elektronisch 

erfassten Partien einem Anteil von 0,033 Prozent aller Spiele. Damit ist kein bzw. nur ein 

minimaler Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren zu erkennen. In der Spielzeit 2018/2019 

waren 0,029 Prozent aller Spiele abgebrochen worden. 

Mehrere Fälle in Bayern liegen noch beim Sportgericht 

449 Störungen im Zusammenhang mit Gewalt und/oder Diskriminierung sind im gleichen 

Zeitraum insgesamt bayernweit gemeldet worden. Dies teilt sich in 305 Gewalthandlungen 

und 173 Diskriminierungen auf. Damit kam es in 0,22 Prozent aller erfassten Spiele zu einem 

der beiden Vorfälle. 99,78 Prozent konnten jedoch demnach störungsfrei durchgeführt 

werden. Insgesamt liegt Bayern deutlich unter dem bundesweiten Durchschnitt. In ganz 

Deutschland waren 911 Begegnungen, was 0,075 Prozent entspricht, nicht beendet worden. 

Auch in der laufenden Saison ist, Stand jetzt, keine steigende Anzahl an Spielabbrüchen, 

hervorgerufen durch Gewalt oder Beleidigungen, zu beobachten: „Bis die Hälfte der Saison 
absolviert ist, sind es noch zwei bis drei Spieltage. Bisher ist allerdings keine steigende 

Tendenz in Bayern zu erkennen“, so Frank Ludewig, Vorsitzender des BFV im Kreis München, 
im Gespräch mit Fussball Vorort. Um diese Aussage treffen zu können, „werden von der 

Gesamtanzahl an Spielabbrüchen von Juli bis Oktober alle anderen Spielabbrüche, wie zum 

Beispiel aufgrund des Wetters oder, weil weniger als sieben Spieler zur Verfügung standen, 

abgezogen. Am Ende werden nur die sogenannten Spielabbrüche nach Vergehen isoliert 

betrachtet.“ Es ist derzeit noch nicht möglich, genaue Zahlen zu nennen, da einzelne Fälle 
noch beim Sportgericht behandelt werden und sich die Statistik dementsprechend noch 

verändern könnte. 

https://www.fupa.net/news/spielabbruch-nach-schweren-zuschauerbeleidigungen-schiedsrichter-wollte-aufhoeren-2902928@oberbayern
https://www.fupa.net/news/spielabbruch-nach-schweren-zuschauerbeleidigungen-schiedsrichter-wollte-aufhoeren-2902928@oberbayern
https://www.fupa.net/news/spielabbruch-nach-schweren-zuschauerbeleidigungen-schiedsrichter-wollte-aufhoeren-2902928@oberbayern
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Maßnahmen in Bayern wirksam - Schnitt niedriger als bundesweit 

Laut Ludewig „scheint es so, als gäbe es mehr solcher Spielabbrüche, da die mediale 
Aufmerksamkeit für die Einzelfälle gestiegen ist.“ Gleichzeitig stellt der Kreis-Vorsitzende des 

BFV aber auch fest, dass es durchaus mehr Fälle von Beleidigungen und Gewalt auf den 

Plätzen gibt, jedoch führe nicht gleich jeder Vorfall zu einem Spielabbruch. 

„Die Tendenz geht dazu, dass es auf den Fußballplätzen in München rauer zugeht.“ Ludewig 
hat auch eine Erklärung hierfür: „Das liegt vor allem daran, dass die Spieler mehr private und 
alltägliche Schwierigkeiten haben und diese Probleme, die vor allem auch aus der Corona-

Pandemie, der Energiekrise und dem Krieg zwischen der Ukraine und Russland resultieren, 

mit auf dem Platz nehmen und Situation dort nutzen, um ihren Frust abzubauen.“ 

Dass die Gesamtzahl an Spielabbrüchen nach Vergehen in Bayern und München weit unter 

dem bundesweiten Durchschnitt liegt, ist für Ludewig vor allem aufgrund der 

umfangreichen, getroffenen Maßnahmen zu erklären: „Wir in München leisten bereits seit 
mehreren Jahren aktiv Präventionsarbeit mit verschiedenen Maßnahmen und in 

Zusammenarbeit mit unter anderem den Schiedsrichtern und Spielleitern. Dazu gehört auch 

die Initiative „Fair Play München“. Ein solches Projekt ist deutschlandweit einzigartig. Hierbei 

werden unter anderem auch Spielbeobachtungen durchgeführt und bei Vorfällen Gespräche 

mit Vereinsvertretern abgehalten, um weiteren solchen Situationen oder einer 

Abwärtsspirale vorzubeugen.“  
 

Alexander Nikel  (Fotos: MG) 
(Quelle: https://www.fupa.net/news/keine-steigende-anzahl-an-spielabbruechen-nach-gewalt-aber-geht-rauer-in-muenchen-zu-2905118) 

 

https://www.fupa.net/news/keine-steigende-anzahl-an-spielabbruechen-nach-gewalt-aber-geht-rauer-in-muenchen-zu-2905118
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20.10.2022 – Artikel auf Fupa.net  
(Fotos: Norbert Herrmann) 

Neu eingeführte Wechselregel sorgt 

für Unmut im Amateurfußball - 

Workshop mit BFV 

Strengere Regeln für unterklassige 

Mannschaften 

Diese Regeländerung winkte der 

Verbandstag des Bayerischen Fußball-

Verbands (BFV) im vergangenen 

Sommer ohne große Diskussion durch. 

Landkreis – Für die betroffenen Vereine in den unteren Ligen sorgte der Wechsel von der 

bisherigen „3+3-Regelung“ zur „1+5-Regelung“ jedoch für große Verärgerung. Die 
Neuregelung bedeutet für Vereine, deren zweite Mannschaften in der B- oder C-Klasse 

spielen, dass nur noch ein einziger Spieler eingesetzt werden darf, der in den 

zurückliegenden 15 Tagen in einem Match der ersten Mannschaft in der ersten Halbzeit 

eingesetzt wurde, sowie die bis zu fünf Auswechselspieler, die in der zweiten Hälfte oder gar 

nicht zum Einsatz kamen. Alle weiteren Spieler der ersten Mannschaft müssen für 

mindestens 15 Tage oder zwei Spiele der Reserve aussetzen, ehe sie wieder in der Zweiten 

eingesetzt werden dürfen. Zuvor waren es drei in der ersten Hälfte eingesetzte Spieler sowie 

drei Ersatzleute. 

Durch diese Verschärfung haben viele zweite Garnituren Personalprobleme bekommen, die 

zu vielen Absagen und Verlegungen führten. Der Unmut bei den Vereinen wurde zuletzt 

immer größer, was auch dem Verband nicht verborgen geblieben ist. Deshalb findet am 

kommenden Samstag, 22. Oktober, zu diesem Thema ein Workshop statt. Vom Kreis 

Zugspitze ist Erhard Mach, Spielleiter der Gruppe Mitte, dabei. Die Vereine haben im Vorfeld 

Gelegenheit, sich bei Mach oder Kreisspielleiter Heinz Eckl zu melden und ihre Sichtweise zu 

dem Thema zu schildern.  

 

 

Roland Halmel  

 
(Quelle: 

https://www.fupa.net/news/neu-

eingefuehrte-wechselregel-sorgt-

fuer-unmut-im-amateurfussball-

workshop-mit-bfv-2903099) 

 

 

https://www.fupa.net/news/neu-eingefuehrte-wechselregel-sorgt-fuer-unmut-im-amateurfussball-workshop-mit-bfv-2903099
https://www.fupa.net/news/neu-eingefuehrte-wechselregel-sorgt-fuer-unmut-im-amateurfussball-workshop-mit-bfv-2903099
https://www.fupa.net/news/neu-eingefuehrte-wechselregel-sorgt-fuer-unmut-im-amateurfussball-workshop-mit-bfv-2903099
https://www.fupa.net/news/neu-eingefuehrte-wechselregel-sorgt-fuer-unmut-im-amateurfussball-workshop-mit-bfv-2903099
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(Foto: Bernhard Schmöller) 
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(Foto: Bernhard Schmöller) 
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10.10.2022 – Artikel auf Fupa.net      (Foto: Bernhard Schmöller) 

 

Keine Gaspreis-Hilfe 

für den Sport? 

Expertenbericht 

vergisst die Vereine 

– FDP schlägt Alarm 

„Kaum stemmbare“ 
Kosten 

Steigende 

Energiepreise 

gefährden den 

Amateursport. Die 

FDP fordert bei 

IPPEN.MEDIA, Vereine 

zu entlasten - die 

Expertenkommission 

hatte diese nicht berücksichtigt. 

Berlin - Die Gaspreisbremse kommt. Private Haushalte und Unternehmen sollen wegen der 

hohen Gaspreise durch eine Einmalzahlung im Dezember und einen Preisdeckel für einen 

Teil des Gasverbrauchs entlastet werden. Unklarheit herrscht aber bei Hilfen für den 

Breitensport. Den Kommunen reichen die am Montag von der Expertenkommission Gas und 

Wärme vorgestellten Beschlüsse nicht aus. Auch die FDP fordert Unterstützung für den 

Sport. 

Gaspreisbremse: Kommunen fordern Ausweitung - Hilfe für den Sport? 

So fordert der Deutsche Städte- und Gemeindebund eine Ausweitung der Gaspreisbremse 

auf kommunale Gebäude und Einrichtungen. „Viele kommunale Haushalte erleben aktuell 
eine Vervielfachung ihrer Energiekosten“, sagte Hauptgeschäftsführer Gerd Landsberg der 

Rheinischen Post. Die Preissteigerungen im Energiesektor bedrohten zudem die 

Sporteinrichtungen, meinte Landsberg. 

Tatsächlich sind die steigenden Energiepreise schon jetzt ein Problem für Vereine, die 

zumindest im Trainingsbetrieb auf Flutlicht und bei Umkleiden und Duschanlagen meist auf 

Gas angewiesen sind. Der Bayerische Fußballverband warnte bei Merkur.de von 

IPPEN.MEDIA bereits vor einem „bösen Erwachen der Vereine, wenn nach dem 
Jahreswechsel die Nachzahlungen für Strom und Gas reinflattern.“ 

Im Sommer sei die Situation vergleichsweise entspannt gewesen. Doch an einer womöglich 

prekären Lage in den kalten Monaten würden viele Klubs „zu knabbern haben“. In 
Hallensportarten wie Basketball oder Volleyball sind die Probleme freilich ungleich größer. 

Die in die Höhe schnellenden Heizkosten fressen die finanziellen Reserven vieler Vereine. 

https://rp-online.de/wirtschaft/gaskommission-einmalzahlungen-fuer-kunden-im-dezember_aid-78072905
https://rp-online.de/wirtschaft/gaskommission-einmalzahlungen-fuer-kunden-im-dezember_aid-78072905
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Gaspreisbremse: FDP will 

Sportvereine entlasten - „Das 
oberste Ziel“ 

Die FDP fordert daher, die 

Vereine beim Entlastungspaket zu 

berücksichtigen. „Strom- und 

Gaskosten haben sich bundesweit 

auch für die Sportvereine 

vervielfacht“, sagt Philipp 
Hartewig, sportpolitischer 

Sprecher der FDP-Fraktion zu 

Merkur.de von IPPEN.MEDIA. 

„Auch nach gebotenen 
Energieeinsparungen bleiben die 

Preise für die Vereine kaum 

stemmbar.“ Die Sportvereine 
seien bei der Gaspreisbremse 

daher „klar einzubeziehen“. 

Im FDP-geführten Finanzministerium scheint man das Thema auf der Agenda zu haben. In 

einem Schreiben, das unserer Redaktion vorliegt, wird die Sporthilfe als „besonderes 
Anliegen“ des Ministeriums genannt. Die Vereine seien „ein integraler Bestandteil der 
deutschen Gesellschaft und prägend für unsere kulturelle Landschaft“. 

Hartewig meint: „Das Aufrechterhalten von Vereinsleben und Sportbetrieb ist bei der 
Unterstützung des Sports oberstes Ziel.“ Der Bund sei gefragt, „die Energiepreise insgesamt 

zu stabilisieren“. Letztlich brauche es allerdings auch die Unterstützung der für den 
Breitensport zuständigen Länder. Womöglich droht hier Konfliktpotential; zuletzt war das 

Bund-Länder-Treffen wegen Streitigkeiten um die Finanzierung ergebnislos gescheitert. 

Expertenkommission Gas und Wärme: Sport bleibt unerwähnt 

Im am Montag vorgestellten Zwischenbericht „Sicher durch den Winter“ blieb der Sport 
zunächst unberücksichtigt. In dem 14-seitigen Papier findet sich kein Wort zur Unterstützung 

von Amateurvereinen. Die von der Bundesregierung einberufene Kommission räumte 

Defizite durch Zeitdruck und notwendige Pauschalisierungen in ihren Vorschlägen ein. 

Experten-Chefin Veronika Grimm hatte sich schon vor Veröffentlichung verärgert gezeigt. 

Die Regierung will die Vorschläge nun bewerten. Die Umsetzung ist dann eine politische 

Entscheidung, die Anregungen können also durchaus noch verändert werden. Auch handelt 

es sich bisher nur um einen Zwischenbericht des Gremiums. Der Endbericht, der noch 

weitere Aspekte umfasst, soll bis Ende Oktober vorliegen. Dann womöglich mit 

Unterstützung für den Sport.  

Andreas Schmid (Foto: Bernhard Schmöller) 
(Quelle: https://www.fupa.net/news/keine-gaspreis-hilfe-fuer-den-sport-expertenbericht-vergisst-die-vereine-fdp-schlaegt-alarm-

2900259) 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/expertinnen-kommission-gas-und-erdwaerme.pdf?__blob=publicationFile&v=10
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(Foto: Bernhard Schmöller)  
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(Fotos: Bernhard Schmöller)  
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(Foto: Bernhard Schmöller) 
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